
Wartung und Überprüfung von 
Wärmepumpenanlagen
wirtschaftlichkeit absichern  ressourcenschonende Wärmepumpen werden zwar gene-
rell als wartungsarm eingestuft, dennoch ist eine regelmäßige Prüfung durch einen fachhandwer-
ker oft sehr sinnvoll.

experten schätzen die Einsparpotenziale 
in der Gebäude- und Energietechnik 

beim Betrieb von Wärmepumpenanlagen 
(nutzerverhalten, Energiemanagement) auf  
5 % – 20 %, in der Anlagentechnik (Wärme-
pumpen, Kältetechnik, Regelungen, etc.) 
auf 10 % – 60 % und bei der Gebäudehülle 
(Bauteile, Wärmebrücken, Bauphysik) auf 
mehr als 50 %. durch regelmäßige Über-
prüfung des Systems wird also nicht nur die 
Anlage geschont, sondern auch der Geld-
beutel. 

Um die finanzielle Förderung umweltscho-
nender Heizungssysteme durch das Bun-
desamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 

(BAFA) zu erhalten, ist zudem nach einem 
Jahr Betrieb die Überprüfung der Anlage 
hinsichtlich der erreichten Jahresarbeitszahl 
(JAz) vorgeschrieben. Außerdem gibt es Ga-
rantiebedingungen von Herstellern, wonach 
innerhalb der Garantiezeit bestimmte regel-
mäßige Wartungsarbeiten durchzuführen 
sind.

Während sich die Wartung in erster der  
Linie mit der Sicherung der Effizienz und 
Funktionalität der Wärmepumpe befasst, 
hat die Überprüfung das ziel, die Effektivität 
der Wärmepumpenanlage über einen be-
stimmten zeitraum zu sichern. Abgesehen 
von den gesetzlich vorgeschrieben Fristen 

zur dichtheitsprüfung erfolgt eine Überprü-
fung der Wärmepumpenanlage meistens 
nur sporadisch beziehungsweise wenn eine 
zu hohe Stromrechnung eingegangen ist. 
diese Verhaltensweise ist übrigens für alle 
Wärmeerzeugeranlagen gleichermaßen ty-
pisch.

dichtheitsprobe von  
Kältekreis & Co

nach der Fertigung werden Wärmepum-
pen und Kälteanlagen einer dichtheitspro-
be unterzogen. obwohl die Kältekreise be-
kanntlich sehr zuverlässig und effizient 
arbeiten, kann es hin und wieder zu ge-
ringfügigen Undichtigkeiten kommen. Bei 
einer derartigen Probe dürfen maximal 
drei Gramm Kältemittel pro Jahr entwei-
chen. Regelungen, wonach die dichtheit 
einer Wärmepumpe in Abhängigkeit von 
der Kältemittelart, der Kältemittelmenge 
und dem daraus sich ergeben Treibhaus-
gaspotential in festgelegten Abständen tur-
nusmäßig durch sachkundiges Personal 
zu kontrollieren sind, betreffen vorwiegend 
Anlagen mit höheren Leistungen und Käl-
temittelmengen. 

	A uf einen Blick
die regelmässige überprüfung von Wärmepumpenanlagen soll 
über die Wartung hinaus die effektivität des heizsystems über einen 
bestimmten Zeitraum sichern

Bei der sicherung des effektiven betriebs von Wärmepumpen 
helfen verstärkt neue digitale servicegeräte, die auf immer mehr sen-
soren und Überwachungskomponenten zugreifen
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len für die jeweiligen Bauarten 
vorgeschrieben. Entsprechend der din En 
15450 muss z.B. für Sole- /Wasser-Wärme-
pumpen im neubau eine Mindest-JAz von 
4,0 erreicht werden. zwischen der berechne-
ten und der gemessenen Jahresarbeitszahl 
kommt es häufig zu Unterschieden, was an 
den unterschiedlichen Paramtern für das 
zustandekommen liegt (bilder 1 und 2). 

diese Angaben geben jedoch nicht unbe-
dingt Auskunft über die Effektivität einer 
Wärmepumpenanlage. Wird eine effiziente 
Wärmepumpenanlage länger als benötigt be-
trieben, ist sie uneffektiv. das kommt z.B. 
sehr oft vor, wenn der Betreiber keine Be-
triebsartumschaltung von Winterbetrieb auf 
Sommerbetrieb vornimmt. 

Während bei den meisten Wärmepumpen-
reglern ein Auslesen der konfigurierten Regler- 
einstellung vorgenommen, und die wichtigs-
ten daten aufgezeichnet werden können, ist 
es bei modernen Wärmepumpenreglern 

zeughalter gar nicht mit, wenn Kältemittel 
nachgefüllt wurde. 

Für die dichtheitskontrollen sind spezielle 
Messgeräte und eine entsprechende Fach-
kenntnis erforderlich. Geht in einer Wärme-
pumpenanlage tatsächlich einmal Kältemittel 
verloren, muss in der Regel die gesamte 
Menge abgesaugt und der Kältemittelkreis-
lauf neu befüllt werden. der Grund: Wärme-
pumpen sind überwiegend mit Kältemittelge-
mischen gefüllt und bei einem Leck kann 
nicht festgestellt werden, welcher Stoffanteil 
verlorengegangen ist. 

überprüfung und vorjahresver-
gleich der Jahresarbeitszahl

die JAz beschreibt die Effizienz der Wärme-
pumpenanlage. in der din En 15450 Pla-
nung von Heizungsanlagen mit Wärmepum-
pen und im Anhang des Erneuerbaren Ener-
gien Gesetzes (EEG) sind Jahresarbeitszah-

Kältemittelmangel führt zu Effizienzverlusten 
und folglich zu erhöhten Strompreisen. Wel-
che Prüfungen und Fristen eingehalten wer-
den müssen, kann der tabelle entnommen 
werden.

kältemittelverlust und seine 
folgen: praxisbeispiel 1

Ein Hausbesitzer aus dem Großraum Sachsen 
kommt mit seiner Luft-Wasser-Wärmepumpe 
in den beiden ersten Jahren auf Heizkosten 
von circa 750 €. im dritten Jahr erhält er eine 
Stromrechnung von ca. 3500 € ! Eine War-
tung oder Überprüfung wurde zwischen-
durch nicht durchgeführt. die Überprüfung 
nach Erhalt der Stromrechnung ergab, dass 
Kältemittel entwichen war. 

Bei einer angenommenen Wartungspau-
schale von 250 € lässt sich leicht ermitteln, 
welche Kosten durch eine regelmäßige War-
tung hätten gespart werden können. Kältemit-
telverluste sind relativ selten. Meistens sind 
sie, infolge kleiner Undichtigkeiten, nur 
schleichend zu identifizieren. 

Wenn größere Mengen entweichen, kommt 
es in der Regel zur sofortigen Sicherheits
abschaltung. im Vergleich zu Klimaanlagen in 
Kraftfahrzeugen ist die Wahrscheinlichkeit  
eines Kältemittelverlustes bei Wärmepum-
penanlagen sehr gering.

im KFz-Bereich kommt es durch die 
ständigen Vibrationen auf den Straßen we-
sentlich häufiger zu Undichtigkeiten. da 
Kraftfahrzeuge bei uns regelmäßig über-
prüft werden müssen, wird im zuge der 
Wartungsarbeiten auch die Klimaanlage 
überprüft. Meistens bekommt der Fahr-
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bild 1: Parameter für die berechnete Jahresarbeitszahl
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bild 2: Parameter für die gemessene Jahresarbeitszahl

füllmengen von kältemitteln
kälte-
mittel

gwp- 
wert

ab 5 t  
co2-äquivalent  
jährliche kontrolle 
(mit les alle 
zwei Jahre)

ab 10 t  
co2-äquivalent 
(hermetische  
systeme)

ab 50 t  
co2-äquivalent  
halbjährliche 
kontrolle ab  
(mit les jährlich)

ab 500 t  
co2-äquivalent  
vierteljährliche 
kontrolle ab  
(mit les alle 
zwei Jahre)

r 134a 1 430 3,5 kg 7,0 kg 35 kg 350 kg

r 404a 3 922 1,3 kg 2,6 kg 13 kg 130 kg

r 407 c 1 774 2,8 kg 5,6 kg 28 kg 280 kg

r 410a 2 088 2,4 kg 4,8 kg 24 kg 240 kg

tabelle: Zulässige füllmengen und Prüfintervalle gemäß f-Gase-Verordnung  
für ausgewählte kältemittel
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einfluss auf die effizienz von wärmepumpen

reale betriebswege

beeinflussbar durch...

den hersteller

den handwerker/ 
Planer

den Verbraucher

das Wetter

den energie- 
versorger

betriebsweise

coP-Werte

reale  
Quellen
temperatur

realer  
Warmwasser
anteil

reale  
system- 

Temperaturen

heizgrenz-
temperatur

installations-
qualität

lüftungsver-
halten

flexibilität

externe faktoren
nicht in VDi 460 abgebildet

einfluss auf die effizienz von wärmepumpen

reale systemkennzahl
geplante systemwerte
nicht planbar

Geplante  
betriebsweise

Geplante/  
erwartete 
Quellentemperatur

angenommener 
Warmwasser- 
anteil

Geplante  
system- 
temperaturen

effizienz der 
Wärmepumpe  
(coP-Werte)

Geplante 
heizgrenz- 
temperatur
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wurde vor allem für größere Gebäude die 
Vdi 6041 »Technisches Monitoring von Ge-
bäuden und gebäudetechnischen Anla-
gen« eingeführt. Unter »Technischem Mo-
nitoring« versteht man das Erfassen, die 
Speicherung, die Visualisierung und die 
Auswertung von zustands- und Prozessgrö-
ßen von Gebäuden und gebäudetechni-
schen Anlagen« (Vdi 6041, S. 3). das tech-
nische Monitoring setzt sich zusammen aus 
Anlagenmonitoring, Energiemonitoring so-
wie Gebäude- und Behaglichkeitsmonito-
ring. dabei wird noch nach Einregulie-
rungs- und Langzeitmonitoring unterschie-
den (bild 4).

die permanente Erfassung und Auswer-
tung relevanter daten zielt im Wesentlichen 
darauf ab, die Wirtschaftlichkeit, Funktionssi-
cherheit, bedarfsgerechte nutzung, Effizienz 
und Einflussnahme des Betreibers zu über-
wachen und zu optimieren. Bei modernen 
Wärmepumpenreglern ist die Erfassung aller 
für die Effizienz der Anlage wichtigen daten 
inzwischen Standard.

Wesentliche Unterschiede gibt es bis heute 
jedoch bei der Auswertung und Visualisierung 
der daten bezüglich ihrer Transparenz. Je 
nach Hersteller gehen die Möglichkeiten hier 
noch weit auseinander. So können die nutzer 
bei einigen Reglern wichtige daten, wie Ver-
bräuche, Quellentemperaturen etc. über meh-
rere Monate auslesen. Bei anderen Herstellern 

an der Gebäudehülle schließen – oder aber 
der Betreiber würde seine Räume stärker hei-
zen, als in der Heizlastrechnung angegeben. 

Bei der Kontrolle des Wärmepumpenreglers 
fiel dem Autor die ungewöhnlich hohe Be-
triebsstundenzahl des zweiten Wärme
erzeugers auf. zu überprüfen war deshalb, ob 
der 6 -kW-Elektroheizstab der bivalenten Anla-
ge am Wärmepumpenstrom- oder am Haus-
haltsstromzähler angeschlossen ist. Es stellte 
sich tatsächlich heraus, dass der Elektroheiz-
stab am Haushaltstrom angeschlossen war. 
diese entscheidende Tatsache war in der Män-
gelanzeige nicht berücksichtigt worden. da-
durch hatte sich der Stromverbrauch für die 
Heizung noch einmal mehr als verdoppelt.

dass die hohen Kosten weder auf die Ge-
bäudehülle, noch auf die Jahresmitteltempera-
tur über die Heizperiode oder auf das Heizver-
halten des Betreibers zurückzuführen waren, 
konnte schnell nachgewiesen werden. da we-
der dem Betreiber, noch dem installateur bei 
der Überprüfung aufgefallen war, dass der 
Elektroheizstab über den Haushaltsstrom ge-
speist wurde, entstanden über drei Jahre unnö-
tig hohe Stromkosten. durch eine regelmäßige 
Überprüfung der Anlage hätte in diesem Fall 
viel Geld gespart werden können.

effizienz in heizanlagen und 
gebäudeautomation

Hochmoderne Wärmeerzeugeranlagen, Ge-
bäudeleittechnik (GLT) und Gebäudeauto-
mation erfordern ein ständiges Beobach-
ten, Eingreifen und Verändern von Prozes-
sen. Monitoring und Betriebsüberwachung 
werden zum Schlüssel der Energieeffizienz. 
Um Energieeffizienz dauerhaft zu sichern, 

möglich, relevante Betriebsdaten unmittelbar 
am Regler über mehrere Monate anzeigen 
und auslesen zu lassen (bild 3).

praxisbeispiel 2: haushaltsstrom 
oder wärmepumpenstrom?

die Wartung und Überprüfung einer Wär-
mepumpe geht also weit über die dicht-
heitskontrolle hinaus. Sicherheitseinrich-
tungen, Ausdehnungsgefäße, Schmutzfän-
ger, Anlagendruck und Einstellungen im 
Wärmepumpenregler sollten ebenfalls re-
gelmäßig überprüft werden. Wie wichtig ei-
ne sorgfältige Kontrolle und Auswertung der 
Verbrauchsdaten ist, zeigt ein weiteres Bei-
spiel aus der Praxis.

Ein Wärmepumpenbetreiber beklagte sich 
bei seinem installateur, darüber, dass der 
Stromverbrauch extrem hoch sei und seine 
Wärmepumpenanlage oft Störungsmeldungen 
anzeigte. die Antwort der Heizungsfirma laute-
te, dass der Energieverbrauch des Gebäudes 
im Vergleich zu anderen Anlagen nicht we-
sentlich höher läge. das Gebäude würde ent-
weder mehr Energie, als im Energieausweis 
berechnet, benötigen – das ließe auf Mängel 
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bild 4: Übersicht zum Technischen monitoring nach VDi 6041
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bild 3: Wärmepumpenregler einer  
Vitocal 300 der firma Viessmann

infos
grundsätzlich sind die in den betriebs-
anleitungen der hersteller aufgeführten 
hinweise für die wartung und betriebs-
sicherheit zu beachten:

• �sichtkontrolle der anlage auf Unregel-
mäßigkeiten

• funktionskontrolle
• kontrolle/reinigung der schmutzfänger
• �Druck der heizungsanlage / Vordruck im 

ausdehnungsgefäß prüfen
• �Prüfung des Trinkwasserausdehnungs-

gefäßes
• kontrolle der opferanode
• �Prüfung der Temperaturdifferenzen am 

Verflüssiger / Verdampfer
• �Überprüfung der einstellung am Über-

stromventil
• �kontrolle der einstellungen an der Um-

wälzpumpe 
• Überprüfung aller elektrischen Verbindungen
• �regelmäßige Datenerfassung (stromzähler, 

Verdichter (stromaufnahme), betriebs-
stunden, JaZ, etc. und Vergleich mit dem 
Vorjahr)*

*) �aus: »effizienter betrieb von Wärmepumpenanlagen«, 
hans-Jürgen seifert, 2018

- �befasst sich mit der erfassung und auswertung  
von betriebszuständen der WP durch messwerte

- �befasst sich mit der erfassung und auswertung  
von energieverbräuchen der WP-anlage

- �umfasst die Parameter der raumkonditionierung 
sowie das Nutzerverhalten wie z.b. gewählte raum-
temperatur, lüftungsverhalten, belegungsdaten etc.

Qualitätsstufen in anlehnung an DiN eN 15232
schnittstellen/abgrenzung zu
- inbetriebnahmemanagement nach VDi 6039
- betreiben nach VDi 3810
- Planung nach VDi 3814

anlagenmonitoring

energiemonitoring

gebäude- u.  
behaglichkeits
monitoring

Phasen:
- einregulierungsmonitoring
- langzeitmonitoring
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kann das z.B. nur über die Fachbetriebsebene 
durch den installateur vorgenommen werden 
und in anderen Fällen ist dies nur durch den 
Werkskundendienst möglich.

ausblick

in naher zukunft werden wahrscheinlich die 
ersten Wärmepumpenregler mit Soll- / ist-Ver-
gleich kommen auf den Markt kommen. 
dann wird es so sein, dass der Betreiber eine 
Benachrichtigung über seinen Rechner oder 
sein Smartphone erhält, wenn die eingegebe-

autor
dipl.-ing. (fh) hans-Jürgen seifert
ingenieurbüro für Wärmepumpensysteme 
und rationelle energieanwendungen, lößnitz

ne Mindestarbeitszahl aus irgendeinem 
Grund unterschritten wird oder andere fest-
gelegte Sollwerte wie maximale Vorlauftempe-
ratur, minimale Quellentemperatur, Betriebs-
stunden etc. aus irgendeinem Grund unter-
schritten bzw. überschritten werden. zeitnahe 
Überprüfungen und Korrekturen sowie Feh-
lerbeseitigungen werden dann erheblich ein-
facher und zum Standard.

die Abstimmung und zusammenarbeit 
von Planer, Errichter und nutzer der Wärme-
pumpenanlage gewinnt bei einem umfang-
reichen Monitoring zunehmend an Bedeu-
tung: nutzungsanforderungen, ziele, Erwar-
tungen, Anlagenkonzepte, Bilanzgrenzen 
und Sollwerte etc. müssen genau definiert 
und protokolliert werden. 

Mit der zunehmenden digitalisierung, spezi-
ellen Überwachungssensoren und schlauen 
Algorithmen wird es über das normale Monito-
ring hinaus möglich werden, den Betreibern 
über Vorhersagealgorithmen informationen 
zur Verfügung zu stellen, die eine tatsächlich 
vorausschauende Wartung ermöglichen.

Hans-Jürgen Seifert ist einer der erfah-
rensten Wärmepumpengutachter deutsch-

lands und Mitglied im Beirat Handwerk des 
BWP. der gebürtige Bad Schlemaer ist zu-
dem inhaber eines ingenieurbüros für Wärme-
pumpensysteme und rationelle Energiean-
wendung im Erzgebirge.  Als zertifizierter 
Sachverständiger erstellt er Privat- und Ge-
richtsgutachten für Wärmepumpenheizungs-
anlagen. Seine Kenntnisse und Erfahrungen 
hat er nun in einem umfangreichen Fach-
buch zusammengefasst (s. Buchtipp). dabei 
greift er auf zahlreiche Beispiele aus seiner 
Gutachtertätigkeit zurück. 

	 buchtipp

Das fachbuch »effizi-
enter betrieb von Wär-
mepumpenanlagen« 
(isbN 978-3 800- 
4414-5) ist im VDe- 
Verlag erschienen 
und zum Preis von 
38,- € im buchhan-
del erhältlich.

	 links
www.bdh-koeln.de/service/publikationen  
(infoblatt nr. 62) 
www.waermepumpe.de 
www.waermepumpengutachter.de

licht + energie


	DE_2019_17_online_gesamt 36
	DE_2019_17_online_gesamt 37
	DE_2019_17_online_gesamt 38
	DE_2019_17_online_gesamt 39

